
Pastoa: Viehweide statt
Weidenbaum

Gerne lese ich den Märkischen
Boten und freue mich, wenn
auch Sorbisches (Wendisches)
Beachtung findet. Das ist in die-
ser Zeitung guter Brauch. So
auch in der Ausgabe vom
19.11.2008 im Artikel Zeitlos
schön: „Pastoa“ - die Weide.
Leider ist der Autorin Gabi Gru-
be „ein Fehler geglückt“, wie
man im Niedersorbischen sagt,
denn das deutsche Wort Weide
hat zwei Bedeutungen, es ist ein
Baumname und gleichzeitig die
Bezeichnung für die in der Na-
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Der Märkische Turnerbund hat
am Dienstag Wolfgang Woll-
gam die Goldene Ehrennadel
des regionalen Turnverbandes
verliehen. Anlass war der 65.
Geburtstag des Präsidenten
vom SC Cottbus Turnen. 

Klaus Zacharias als Präsident
des Märkischen Turnerbundes
hob die erfolgreiche ehren-
amtliche Arbeit Wollgams an
der Spitze des siebenfachen
deutschen Mannschaftsmeis-
ters hervor. Der Geehrte hat
sich auch seit Jahren für das
Weltcupstatus besitzende Tur-
nier der Meister eingesetzt,
was 2009 wieder vom 20. bis
22. März in Cottbus  stattfinden
wird. Zu den Gratulanten zähl-
te auch OB Frank Szymanski.
Brandenburgs Bildungsmini-
ster Holger Rupprecht (SPD)
hat sich zufrieden mit den Er-

gebnissen des Landes bei 
der Ländervergleichsstudie 
PISA-E gezeigt. Die Schüler
„haben es geschafft, sich in
den drei zentralen Kompe-
tenzbereichen weiter   zum Teil
sogar erheblich zu verbes-
sern“, erklärte Rupprecht am
Dienstag in Potsdam. Bran-
denburg konnte sich im Ver-
gleich zur Studie von 2003 in
allen drei Disziplinen Lesen,
Mathematik und Naturwissen-
schaften um mehrere Plätze
steigern. Das mache Mut, sich
den weiteren bildungspoliti-
schen Herausforderungen zu
stellen. Dazu gehörten gleiche
Bildungschancen für alle un-
geachtet der sozialen Herkunft.
Der Präsident der Landesärz-
tekammer Brandenburg mit
Sitz in Cottbus, Dr. Udo Wol-
ter, ist neuer Vorsitzender der
Brandenburgischen Akademie
für ärztliche Fortbildung. Der
Unfallchirurg wurde vergan-
genen Samstag auf der Kam-
merversammlung in dieses
Amt gewählt. In den nächsten
vier Jahren der sechsten Le-
gislaturperiode der LÄKB

PERSONEN

steht der Präsident damit auch
an der Spitze des Akademie-
vorstandes.  

Der in Vetschau-Laasow le-
bende Künstler Willi Selmer
(geb. 1965) erhält den „Kunst-
förderpreis 2008“, den der
Kunst- und Kulturförderverein
Cottbus e.V. gemeinsam mit
der Sparkasse Spree-Neiße
ausgeschrieben hat. Selmers
Formauffassung in den Holz-
figuren als auch die experi-
mentelle Grundhaltung seiner
Kunst gaben den Ausschlag für
die Preisverleihung, heißt es.
Die erste umfassende Perso-
nalausstellung des Bildhauers
wird am 13. Februar 2009 in
der Cottbuser Galerie Haus 23
eröffnet.
Den diesjährigen Weihnachts-
stollen, der zum Start des Cott-
buser Weihnachtsmarktes am
kommenden Mittwoch an-
geschnitten wird, hat Bäcker-
meister Wolf-Oliver Sowoid-
nich gebacken. Der Bäcker-
meister bekam mit seinem
Stollen den diesjährigen Preis
des Puplikumsstollens in Cott-
bus. Das Weihnachtsgebäck
wird auch dieses Jahr 10 Me-
ter lang sein und mit Cottbu-
ser Rathausprominenz ange-
schnitten. Die Einnahmen
werden jedes Mal für einen gu-
ten Zweck gespendet. 
Diplom-IngenieurBernd Vor-
werk aus Kolkwitz ist mit 
dem Ehrenobermeistertitel der
Handwerkskammer und der
Silbernen Ehrennadel gewür-
digt worden. Von 1997 bis
2003 war er stellvertretender
Innungsobermeister der Elek-
trotechnikerinnung und hat
sich auch danach für seine

Handwerksbranche mit vielen
Ideen stark gemacht, begrün-
dete HWK-Abteilungsleiter
Dietmar Micklich in seiner
Rede.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Ihr Partner hat das Bedürfnis, mehr an
Ihrem Leben teil zu haben, möchte Sie aber nicht drängeln. Vermei-
den Sie es unbedingt, sich zu sehr abzukapseln. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Sie neigen zur Zeit etwas zu überstürtztem
Handeln, lassen Sie lieber etwas Ruhe einkehren. Mit Ihrem Übermut
könnten Sie sonst für erheblichen Schaden sorgen. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Wenn Sie gute Karten in der Hand hal-
ten, müssen Sie Ihre Trümpfe auch zur richtigen Zeit ausspielen. So
werden Sie sich geschickt gegen die Konkurrenz durchsetzen.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Manchmal ist es gut, sich auf die
Hilfe eines anderen zu verlassen, das macht sich positiv bemerkbar.
Gehen Sie weiter Ihren Weg. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Sie bekommen endlich, was Ihnen schon län-
ger zusteht. Berufliche oder finanzielle Pläne der letzten Zeit werden
bald reiche Ernte eintragen. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Investieren Sie mehr in Ihre Partnerschaft,
es zahlt sich sicher aus. Sie waren in der letzten Zeit etwas zu leicht-
sinnig. 

STIER 21.04. - 20.05.Vermeiden Sie Auseinandersetzungen im privaten
Umfeld. Achten Sie vor allem auf Ihre Ausdrucksweise, der ironische
Unterton kann Ärger verursachen. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Pläne und wichtige Änderungen soll-
ten von Ihnen gut durchdacht werden. Überprüfen Sie alle Möglichkeiten,
bevor Sie sich entscheiden. 

KREBS 22.06. - 22.07. Lenken Sie Ihre Gedanken auf die schönen
Dinge des Lebens. Ablenkung durch Unternehmungen mit Freunden
ist genau das Richtige für Sie, weil Sie viel zu nachdenklich sind. 

LÖWE 23.07. - 23.08. In dieser Woche gilt es, die guten Liebes-Ster-
ne voll zu Ihrem eigenen Vorteil auszunutzen. Kaum etwas oder je-
mand kann Sie aufhalten.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Denken Sie in aller Ruhe darüber nach,
wie Sie mehr aus Ihren Talenten machen können. Sie sind ohne weite-
res zu großen Leistungen fähig; es ist Ihnen nur noch nicht so bewusst.

WAAGE 24.09. - 23.10. Auch wenn eine unbedachte Äußerung Sie
vielleicht tief verletzt hat, Freundschaft bedeutet auch, dass man ver-
zeihen kann, wenn es schmerzt.  

22. bis 28. November

ZUR SACHE

LESER AN UNS

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 

Wolfgang Wollgam

Bernd Vorwerk

Holger Rupprecht

Dr. Udo Wolter
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jetzt auch 
als Uhr

Offenes

Turnier
- Die neue Herbststaffel -

im Presse-Café DoppelDeck
Einsatz 10 Euro

5. Dezember2008
mit Komplettausschüttung,

Gesamtwertung: 3 aus 4 Abenden

Beginn immer 18.30 Uhr
mit Hackepetersemmeln zum Skat-Tarif 

Das DoppelDeck-Team 
lädt herzlich ein

Tel: 0355/ 38 131-70
Bahnhofstr. 54 / Wernerstr. 21

Samstag, 22. November von   8.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 23. November von 10.00 bis 16.00 Uhr

(Totensonntag)

Peitz, Hauptstraße 5

Blumenhaus „Erika“Blumenhaus „Erika“

Lassen Sie sich auf die Adventszeit
einstimmen!

Wir freuen uns auf Ihr kommen.

Lassen Sie sich auf die Adventszeit
einstimmen!

Wir freuen uns auf Ihr kommen.

AdventsausstellungAdventsausstellung (mit Verkauf)

Im Beisein des Nachwuchs-Radsportlers Björn Perufsky (2. v. li.) übergaben LOTTO-Ge-
schäftsführer Klaus Walkenbach, der Bundestagsabgeordneter Steffen Reiche und Lan-
destrainer Ralf Paulo (v. li.) die erste Spendenbox zur Förderung des Behinderten-Brei-
tensports. Sie werden ab jetzt in allen LOTTO-Annahmestellen stehen Foto: BeWe

Ort der Weiden wieder. Un-
schwer ist also zu erkennen, dass
die Sandower Straßenbezeich-
nung An der Pastoa zu überset-
zen wäre als „An der Viehwei-
de“. Offensichtlich ist der
Straßenname aus der wendi-
schen Flurbezeichnung Pastwa
hervorgegangen. Es gab also
eine Zeit, wo wendische Bau-
ern dort an der Spree ihr Vieh auf
die Weide trieben. Damals und
heute, wie ich aus dem Artikel
entnehmen konnte, ein Ort der
praktisch-erfolgreichen Tätig-
keit. Mit freundlichen Grüßen

Dr. Christiana Piniek  

tur gelegene Futterquelle für das
Vieh. Dafür gibt es im Wendi-
schen zwei Wörter: wjerba und
pastwa. Die Bezeichnung für
den Baum wjerba finden wir
zum Beispiel in der Ortsbe-
zeichnung Wjerbno / Werben =

Alba verdient
ohne Aufwand

Klaus Fischer aus Cottbus
macht seinem Unmut über die
geplanten Abwassergebühren
bei Kleingärten Luft:
Die Stadt nimmt von den 
Kleingärtnern ca. 150 000 Euro
Pachtzins ein. Wo fließen die-
se hin? Die Entleerung der ab-
flusslosen Sammelgruben wird
den Mitgliedern in Rechnung
gestellt. Legt man dort einen
Durchschnitt von 10 Euro zu
Grunde, so ergibt das bei zwei
Entleerungen im Jahr ca.
200 000 Euro. Wieso musste
dann die Stadt noch einmal mit
38 000 Euro bezuschussen? Wie
sich bei Recherchen heraus-
stellte, verdienen zwei Stellen
- ALBA und die Stadt - an den
Leistungen mit, obwohl sie kei-
nen Finger dafür krumm ge-
macht haben. 
Der Mitarbeiter, welcher die Fä-
kalien abfährt, wird von Gar-
tenfreunden unterstützt. So auch
in unserer Anlage (118 Gärten),
hier sind zwei Gartenfreunde
tatkräftig mit bei der Arbeit
(Schläuche verlegen, Gruben
öffnen und schließen). Diese 
Arbeit dauert im Durchschnitt
zwei Tage pro Entleerungs-
rhythmus und wird von den Gar-
tenfreunden  ehrenamtlich, also
unentgeltlich und gern ausge-
führt. In Cottbus werden die
gleichen Fehler gemacht wie auf
Bundesebene, um an schnelles
Geld heran zu kommen wird
das „Tafelsilber“ verhökert und
so unter anderem auch Costar an
ALBA. Damit war ein fairer
Wettbewerb ausgeschlossen. 
Diese Firma (ALBA) hält nun
die Hand auf und der Steuer-
zahler soll es büßen.

Am gestrigen Freitag beging
die Vorsitzende des Histori-
schen Heimatvereins Cottbus,
Dora Liersch, ihren 70. Ge-
burtstag. Die Heimatforsche-
rin ist über die Grenzen der
Stadt als profunde Kennerin
der Geschichte der Niederlau-
sitz bekannt. Ihre Arbeiten zur
Denkmaltopografie, zur Cott-
buser Schulgeschichte und
viele andere Publikationen
vereinen wissenschaftliche
Akribie und Schreiblust. Die
gelernte Fotografin und ihr
Mann Heinrich Liersch, wur-
den 2001 mit der Ehrenme-
daille der Stadt geehrt. Dora
Liersch arbeitet seit vielen 

Jahren im Denkmalbeirat der
Stadt, erarbeitet zahlreiche
Stadterkundungsrouten. Einer
der Gratulanten, Postkutscher
Eberhard Fischer (Foto), führt
auf ihnen Besucher durch
Cottbus. Dora Liersch hat vier
Kinder und sieben Enkel. 

Dora - Stadtgeschichte

Liersch und Fischer 


